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  Kategorien  
 
 
 

  Komponenten 

 

1.1  Vielfalt 
(Elementspektrum und Anordnung 
der Landschaftselemente im Raum) 

 

1.2 Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung 
bzw. Einpassung von Kulturelementen)  

 

1.3  Eigenart 
(Besonderheiten der Komponenten im 

Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1 Relief 

 
flachwellig, kaum wahrnehmbar 

 
gut einsehbar, keine nennenswerten 
Veränderungen 

 
Grundmoräne 

 
2.2 Gewässer 

 
kleine Bäche und zahlreiche Gräben, 
südlich von Semlow vereinzelt Sölle 

 
Gräben z. T. künstlich angelegt 

 
sehr unterschiedliche Gewässergüte 

 
2.3 Vegetation 

 
zahlreiche Hecken und Alleen 

 
  - 

 
Reste naturnaher Hecken, monotone 
Pappelreihen 

 
2.4 Nutzung 

 
fast komplett Ackerbau 

 
intensiv genutzte Ackerflächen 

 
ausgeprägte Äcker, lineare 
Vegetationselemente bewirken kleinteilige 
Parzellierung 

2.5 Siedlungen/ 
 Gebäude/ 
 Anlagen 

 
typisches Straßendorf Ahrenshagen, 
zahlreiche Einzelgehöfte an den Straßen, 
Angerdörfer 

 
Ortsansichten durch Stallanlagen negativ 
beeinflußt (Trinwillershagen) 

 
Park und Schloß Semlow 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende  
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

 
- westlich Recknitzniederung, östlich Schlemminer - Semlower Forst, nördlich B 105, südlich fließender Übergang 
 
- nahezu ebene Ackerfläche, geprägt durch eine Reihe von Einzelgehöften, Alleen und Feldhecken 
 
- eintönige genutzte Landschaft, kahle Ackerschläge, sehr weit einsehbar 
 
- intensiv genutzte Kulturlandschaft mit einzelnen schönen Blickbeziehungen 

 

Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 


